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Einsatzstelle Zugunglück
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Erkenntnisse aus der Übung „Zugunglück Tutzing 2001 “

� Einsatz- und Führungskonzepte nicht abgestimmt

� Aufgaben der Sanitätseinsatzleitung nicht klar definiert

� Aufgaben der Einsatzführungsdienste nicht klar definiert

� Alarmierungsplanung fehlerhaft und unterdimensioniert

� Sichtung durch nichtärztliches Personal hat sich bewährt

� Einsatzmittel und Gerät nicht vorhanden und veraltet

� Ausbildung der Bereitschaften insuffizient

� Rettungsdienst ist in Großschadenslagen nicht geschult
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Erkenntnisse aus der Übung „Zugunglück Tutzing 2001 “

� Medizinische Ziele wurden nicht erreicht (z.B. Abtransportzeiten)

� Krankenbettzuteilung durch die UgSanEL nicht möglich
� Belastbare Ausbildungs- und Einsatzkonzeptionen auf   

Landesebene fehlen

� ÖEL und SanEL müssen zwingend in einem Raum führen
� DV 100/102 für das BRK ein Fremdwort = Chaos auf allen   

Ebenen

Fazit 2001: Wir müssen zwingend 
besser werden!
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Gegenmaßnamen von 2001 - 2010

� Einsatzführungskonzept - DV 100 (Führungsstufe A - D)
� Rettungssanitäter (Basisausbildung) bei den Bereitschaften
� Verletztenablagenkonzept
� Verletztensammelstellenkonzept
� Behandlungsplatz 50 Konzept
� Sammelstelle für Unverletze und Betroffene Konzept
� Betreuungsstellenkonzept
� Verpflegungstellenkonzept
� Sichtungskonzept
� Triagekonzept
� Einsatz- und Alarmierungsplanungen
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Erkenntnisse aus der Übung „Zugunglück Tutzing 2001 “

Landkreis und BRK investieren 1 Millionen DM in den BRK 
Katastrophenschutz

7x First Responder
2x Sanitätszüge

1x Betreuungszug
1x GW SAN 50
1x AB SAN 50

1x WLF
1x ELW 1
1x ELW 2

Einsatz-
führungsdienst

der Bereitschaften

Stand: 2010
352 Helfer
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Sachstandsprüfung 2008 - „Brand Schiff Starnberger S ee“
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Strategie - Ebene - Führungsstufe D
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(Strategie):

Wer muss sofort aus dem EA 
Schaden abtransportiert werden 

(T1) ?

Wer muss zuerst an die 
Verletztenablage, 

Verletztensammelstelle, 
Behandlungsplatz, 
Betreuungsstelle?
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Rettungsmittelhalteplatz
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Konzept Verletztenablage

Eine Verletztenablage ist ein Bereich, in dem Verletzte und 
Kranke ohne erfolgte Sichtung oder Triage in einer 4-
Fachanordnung um eine Materialachse abgelegt werden und 
durch Kräfte des Rettungsdienstes und der organisierten Ersten 
Hilfe versorgt werden.

Ziel ist eine zügige medizinische Versorgung mit begrenzten 
Ressourcen des Rettungsdienstes , einer Vielzahl von 
Verletzen oder Kranken, sowie eine sofortiger Abtransport
von T1 Verletzten oder Kranken aus der Verletztenablage, 
noch weit vor dem Sanitätseinsatz und Betreuungseinsatz.
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Rettungsdiensteinsatz an den Verletztenablagen
Kräfteansatz

1 Helfer

1 Notfallausrüstung

4 Patienten

in Kopflage zur 

Materialachse

1 Einsatzmittel

kann ca. 8 Verletzte

in der Erstphase versorgen
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Konzept Verletztenablage

Sie muss außerhalb des Gefahrenbereiches angeordnet werden !
Sie muss für den Rettungsdienst erreichbar sein !
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Konzept Verletztenablage
Die Verletzenablage ist in der Regel im 
Einsatzabschnitt Schaden angeordnet
oder an einer bestimmten Übergabestelle 
im Grenzbereich der Einsatzabschnitte .

Die Verletztenablage kann im freien
Gelände oder ortsfest , d.h in einem 
Gebäude errichtet werden.

Rettungs- und Angriffswege eignen sich
wie in diesem Negativbeispiel nicht!

Verantwortlich: Einsatzleiter Rettungsdienst 
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Konzept Verletztenablage

Der Transport vom unmittelbaren Schadensort bis zur 
Verletztenablage ist Aufgabe von Feuerwehr , Wasserrettung und 
Bergrettung und in der Alarmierungsplanung bzw. Einsatzmittelkette 
z.B. (EMK WN 3, VU ZUG) zu berücksichtigen.
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Konzept Verletztenablage

Je nach Lage muss an der Übergabestelle noch 
umfangreich Personal zum umlagern eingeplant und 
eingeteilt werden , in der Regel Feuerwehr, THW.
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Konzept Verletztenablage

Die Verantwortung für die Errichtung , Betrieb und 
Effektivität der Verletztenablage liegt beim zuständigen 
Einsatzleiter Rettungsdienst .
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Konzept Verletztenablage

Der ersteintreffende Notarzt übernimmt in Zusammenarbeit mit dem 
Einsatzleiter Rettungsdienst die medizinische Leitung der 
Verletzenablage , insofern die Sanitätseinsatzleitung nichts Anderweitiges 
festlegt. 

Spätestens zu diesem Zeitpunkt muss mit den Sichtungsmaßnahmen
begonnen werden. Idealerweise hat dies der Einsatzleiter Rettungsdienst
bereits im Schadensgebiet durch Sichtungsbefehl angeordnet.
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Alle unverletzt und vom Ereignis betroffen erkannten 
Personen werden sofort zur Sammelstelle für Unverletzte 
und Betroffene verbracht.

22

Absprache mit Polizei nötig !!!

Keine Alleinzuständigkeit  !!!
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Konzept Verletztenablage

Es können auch mehrere Verletzenablagen gebildet werden, 
die Führung erfolgt dann weiterhin über den Einsatzleiter 
Rettungsdienst . Er bedient sich dann seiner Truppführer
und Notärzte des Rettungsdienstes und Notarztdienstes.

Der Einsatzleiter Rettungsdienst fordert selbstständig und 
eigenverantwortlich die erforderlichen Einsatzmittel für die 
Verletzenablage an.

Er hat darauf zu achten , dass die Ressourcen des 
Rettungsdienstes zunächst nur für die T1 Verletzten und 
Erkrankten eingesetzt werden.
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Konzept Verletztenablage

Die Transportfahrzeuge haben sich dann zügig und 
selbstständig bei der ILS zu melden und ein Krankenbett
anzufordern. 

Status 9 für T1+T2 Patienten
Status 5 für T3 Patienten



Kreisbereitschaftsleitung                   
Landkreis Starnberg

MANV 2 - Ein Landkreiskonzept
Landkreis Starnberg

KBL Markus Grasl - Version 1.0

Konzept Verletztenablage

Die ILS wird zunächst den Status 9 bedienen und dann den 
Status 5 . Bei Funkausfall und Überlastung kann für T1+T2
Patienten die 112 über Telefon zur Krankenbetten
Anforderung und Zuteilung genutzt werden.

Die ILS sendet über FMS ein J und spricht das Fahrzeug an 
und erwartet folgende Lagemeldung von dem Einsatzmittel.

„Im RK STA 71/1 , Anhängekartennummer (z.B. STA 408), 
Geschlecht , Triagekategorie , ggf. für die Anmeldung wichtige
Zusatzinformationen (z.B. Brandverletzung, Kinder)“.
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Konzept Verletztenablage

Die ILS und nur diese teilt den Transportfahrzeugen direkt die 
Krankenbetten zu. Der Notarzt bzw. der Leitende Notarzt legt die 
Transportpriorität , die Transportart (boden/luftgebunden) und 
den geeigneten Kliniktyp fest. Welches Krankenhaus im Einzelfall 
konkret zugeteilt wird obliegt der Integrierten Leitstelle .

Ein Transportstopp für 
Schwerverletzte und 

Schwererkrankte

ist medizinisch nicht zu 
vertreten und auch nicht 

notwendig !!!
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Ab einer Verletzen- und Erkranktenanzahl von deutlich über 10 
Verletzen und Erkrankten wird im Landkreis Starnberg in der 
Regel ein Sanitätseinsatz notwendig (MANV 1, MANV 2).

Hierfür gilt das Taktikkonzept „MANV Landkreis Starnberg“
der Kreisbereitschaftsleitung Starnberg.

Übergang Rettungsdiensteinsatz zum Sanitätseinsatz und 
Betreuungseinsatz
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Verletztensammelstelle
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EA Behandlungsplatz
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EA - Betreuungsstelle
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EA - Verpflegungsstelle
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EA - UnterkunftstelleEA - Unterkunftstelle
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Großraumluftrettungsmittel
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Pressebetreuung vor Ort? Bürgertelefon?
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Derzeit noch abschließende Planungen: 
Verhältnis zwischen ILS zur FüGK, ÖEL, SanEL, KEZ, EL- FD,

IMS - Integrierte Leistellen und Kreiseinsatzzentral en;
Zusammenarbeit mit Katastrophenschutzbehörden und  

Einsatzleitungen - ID-2253.5-62
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Fragen ?


